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Mangel an einem Spurenelement irgendein
chemisches Präparat zu produzieren, an-
statt - wie in der Presse und in der
Gesundheits-Literatur verkündet - die
Spurenelemente in unserer natürlichen
Nahrung zu nutzen?
Es ist eigenartig, dass gerade diese wichtigen
Spurenelemente immer in den äusseren
Schichten des Getreides, in der Kleie, im
Keimling, zu finden sind und dass man sie
leider der normalen Nahrung entzieht. Im

Weissbrot, weissem Reis und in all den
raffinierten Produkten sind keine Spuren-
elemente mehr zu finden. In der Regel
werden sie im Tierfutter verwendet. Wenn
wir unseren Kindern Roggenbrot zu essen
geben, darüberhinaus unsere Speisen mit
viel frischen Zwiebeln, Meerrettich, Knob-
lauch und Bärlauch zubereiten, dann haben
wir genügend Fluor, um unsere Knochen
und Zähne gesund und widerstandsfähig
zu erhalten.

Gefährliche Mittel im Strassenverkehr

Wie oft lesen wir im Polizeibericht von
einem Autounfall, bei dem die Unfallur-
sache nicht festzustellen war. Verdächtig
sind Unfälle, die auf einer geraden, trocke-
nen und übersichtlichen Strecke passieren.
Oft sind es alkoholisierte oder drogenab-
hängige Autofahrer, die ihr Fahrzeug nicht
beherrschen oder übermüdete Personen,
die am Steuer einfach einschlafen. Es gibt
noch eine andere Gruppe von Autofahrern,
die in einen Unfall verwickelt, viel zu wenig
beachtet werden. Es sind nämlich die, wel-
che vor Antritt der Fahrt Arzneimittel
eingenommen haben, die dann letztlich zur
Unfallursache werden.
Besondere Vorsicht ist vor allem bei folgen-
den chemischen Medikamenten geboten,
wenn man schon ohne sie nicht auszukom-
men glaubt.
Tagesberuhigungsmittel machen müde und
apathisch. Sie mindern die Fähigkeit am
aktiven Strassenverkehr teilzunehmen, und
beeinträchtigen die Reaktionsfähigkeit.
Schlafmittel wirken nicht nur bis man wach

wird, denn ihre Wirkung in geschwächter
Form, kann den ganzen Vormittag anhal-
ten. Müdigkeit und Benommenheit sind
Zeichen einer solchen Nachwirkung.
Aufputschmittel steigern oft die Aktivität
so stark, dass Unruhe und die Unfähigkeit
die einzelnen Verkehrssituationen zu koor-
dinieren, auftreten.
Selbst Medikamente gegen Allergien und
starke Kopfschmerztabletten wirken er-
müdend.
Völlig falsch wäre es, diese Mittel mit Alko-
hol einzunehmen. Die negative Wirkung
kann dadurch so verstärkt werden, dass ein
totales Unvermögen, das Auto zu beherr-
sehen, eintreten kann.
Selbst die Fussgänger und Velofahrer müs-
sen die reduzierte Reaktionsfähigkeit auf
der Strasse berücksichtigen.
Nicht zuletzt müssen Sie sich selbst fragen,
ob es Ihr Gewissen zulässt, chemische
Medikamente einzunehmen, wodurch Sie
sich selbst und andere im Strassenverkehr
gefährden. W. G.

Allergien bei Kleinkindern

Wie oft haben wir schon beobachtet, dass
Kinder - auch Säuglinge - sehr stark aller-
gisch auf Kuhmilch-Eiweiss sind. Es zeigen
sich dann milchschorfartige Hautverände-
rungen, Ekzeme, kleine Fieberschübe. Und
wenn solche Störungen bei einem Kleinkind

oder Säugling auftreten, sollte man, bevor
man irgendwelche riskante Eingriffe mit
chemischen Medikamenten durchführt,
unbedingt zuerst einmal die Kuhmilch
völlig weglassen. Manchmal ist Ziegen-
oder verdünnte Schafmilch eine Lösung -
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